
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Trockenbiotop nahe der Schwedenschanze

Beckensander

Westmecklenburgisches Hügelland mit Stepenitz und
Radegast

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordwestmecklenburg

Gemeinde / Stadt

Lüdersdorf
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

ST M

06
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Vegetationseinheiten
Silbergras-Rotstraußgras-Rasen, Schafschwingel-Rotstraußgras-Rasen, Ferkelkraut-Silbergras-Flur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 3 2 3 3 4 0 2 7

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01376

X X

Auf dem ehemaligen Grenzstreifen hat sich, nördlich durch einen Kiefernwald begrenzt, ein Sandtrockenrasen aus Rotstraußgras, das mit 
Silbergras bzw. Schafschwingel vergesellschaftet ist, entwickelt. Weitere Arten sind Bergsandknöpfchen, Kleines Habichtskraut, Kleiner 
Sauerampfer etc. Im Süden dominiert eine lückige Silbergras-Flur. Kleine Kiefern auf der Fläche sind wahrscheinlich Reste einer ehemaligen 
Aufforstung. Trockenbiotop geht außer im Norden in frische Ruderalflur über. Substrat ist mesotropher, mäßig trockener Sand.

(neu kartiert Dubbert/Weinauge)
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Torf, wenig gestört
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis capillaris Corynephorus canescens

Achillea millefolium Hypericum perforatum Hypochoeris radicata Jasione montana

Betula pendula Calluna vulgaris Campanula rotundifolia Festuca ovina agg.
Luzula campestris Ornithopus perpusillus Pinus sylvestris Polytrichum piliferum
Rumex acetosella


